
Fakten zum 

Thema 

Umweltschutz
Die Wahrheit zum Thema 

WKA und Umweltschutz



Intakte Natur



Fakten zum Thema Wald

Der Wald

 speichert und reinigt das Wasser von 
Schmutz und Bakterien.

 sorgt für ein ausgeglichenes Klima

 wandelt CO² in Sauerstoff

 schützt vor Bodenerosion

 filtert Schadstoffe, Abgase CO  aus der 
Luft



Fakten zum Thema Wald

Ein einziger 50 jähriger Baum

 wandelt pro Jahr durch Fotosynthese 

75 000 Liter CO² in 

3 200 000 Liter Sauerstoff um

 speichert und reinigt jährlich von 100 m³ 

Wasser die auf seine Fläche fallen 

40 m³Wasser

 filtert pro Jahr 1 Tonne Staub und Abgase aus der 
Luft



So sieht das nach Beginn der 

Rodungsarbeiten aus



Fakten zur WKA

Pro WKA werden bis zu

1 ha  = 

10 000 m² benötigt.



Die Wahrheit 

 am Buhlenberg sollen 

65 629 m² Wald 

gefällt werden.



Fakten zur WKA

Im Taunus von Neu – Anspach –

Weilrod – Weilmünster – Villmar -

Bad Camberg  sollen 680 ha = 

6 800 000 m² Wald gefällt 

werden.



Die Flächen werden verdichtet



Fakten zur Bodenverdichtung

alleine am Buhlenberg 
werden 

30 912 m² 

Boden hochverdichtet.



Fakten zur Bodenverdichtung

Im Bereich Taunus 
werden

ca. 530 000 m² 

Boden hochverdichtet



Die Wahrheit

Die verdichteten bzw. 

versiegelten Flächen werden 

bei Starkregen kein Wasser 

mehr aufnehmen.

Das Wasser wird als 

Oberflächenwasser 

unkontrolliert abfließen.



Die Fundamente



Die Wahrheit 

Pro Anlage werden für das 

Fundament:

314 m² durch Stahlbeton 

versiegelt

526 m³ Beton in den Boden 

gegossen



Die Wahrheit 

Am Buhlenberg werden für die 
Fundamente:

2684 m² mit Stahlbeton 
versiegelt

4208 m³ Beton in den 
Waldboden gegossen



Die Wahrheit 

Für den Transport von 

4208 m³ Beton  benötigt man 

die Kapazität von

601 LKW!



Die Wahrheit 

Im Taunus werden für die 
Fundamente:

43 018 m² mit Stahlbeton 
versiegelt

72 062 m³ Beton in den Wald 
gegossen.



Die Wahrheit 

Für den Transport von 72 062 m³ 

Beton  benötigt man die 

Kapazität von

10 294 LKW!



Zynismus oder Blödheit ?



Dann haben wir im Umkreis 

von 6 km ein Windrad stehen



Die Wahrheit



Die Wahrheit

Im Brandfall kann man nicht löschen. 

Die Anlage muss „kontrolliert“ 

abbrennen.

Die Feuerwehr kann lediglich den 

Brandort absichern und eine 

Ausdehnung auf den Wald 

verhindern.



Die Wahrheit

 1800 Liter Schmier- und 

Hydraulikflüssigkeit pro Anlage.

 400 Liter sind toxisch und verseuchen das 

Grundwasser.

 1800 Liter Schmier- und 

Hydraulikflüssigkeiten müssen regelmäßig 

gewechselt werden. 



Die Wahrheit

Die abgegebene Stellungnahme des 

Kreisausschusses des Landkreis Limburg 

Weilburg, Amt für öffentliche Ordnung 

Fachdienst Brand -, Zivil und 

Katastrophenschutz zum Brandschutzkonzept 

des TÜV Hessen an die 

Genehmigungsbehörde RP Giesen ist der 

Öffentlichkeit nicht zugänglich. Warum ???



Fakten zum Thema Wald



Die Wahrheit

am Buhlenberg werden pro Jahr: 

 65 000 kg  CO² weniger absorbiert, 

 260 000 kg Sauerstoff weniger produziert,

 1,3 Mill. Liter Wasser weniger gespeichert. 

(nur durch den fehlenden Wald, ohne die 
versiegelten Flächen)



Die Wahrheit

Im Bereich Taunus werden pro Jahr:

 5865 Tonnen CO² weniger 

absorbiert  

246 330 Tonnen weniger Sauerstoff 

produziert



Die Wahrheit

All das geschieht 

ohne

Hydrogeologische Gutachten

ohne

Klima - Gutachten

ohne

Umwelt - Gutachten



Die Wahrheit

 Der Lebensraum von Tieren und Vögel 

wird zerstört. 

 Brutplätze werden zerstört.

 Zugvögel wird der Weg versperrt

 In der Nähe von WKA findet man 

Fledermäuse und Vögel mit Barotraumata

 Bei diesen Tieren sind durch die hohen 

Schalldruckpegel die inneren Organe 

zerrissen.



Die Wahrheit

Avifaunistische Gutachten und 

Schallgutachten sind sogenannte 

Parteiengutachten. 

Das heißt sie werden von Windwärts 

und Co. in Auftrag gegeben und 

auch bezahlt.



Die Wahrheit

Die von HGON und anderen 

Gutachtern eingereichten Gutachten 

werden nicht als solche akzeptiert sondern 

als Eingabe durch einen Privatmann 

behandelt.



Zitat HGON

Der Bereich Buhlenberg –

Heiligenberg mit den begrenzenden 

Bachtälern Iserbach (syn. 

Möttbach) und Solmsbach ist ein 

Hotspot für den Schwarzstorch.



Zitat HGON

 2014 gab es im Taunus und im Westerwald 

beunruhigend viele Brutabbrüche an

Nestern, an denen sich zunächst 

Schwarzstörche eingefunden hatten. 

Ursächlich war wohl in verschiedenen Fällen 

Störung am Brutplatz.



Zitat HGON

Das Verfahrensgebiet betrifft die RP Gießen (LDK 
und LM) und Darmstadt (HG).

Insgesamt geht es bei Buhlenberg I und II und 
Siegfriedeiche um 20 WEA, die sich

mit einem kleinen „Luftloch“ um den Ort 
Dietenhausen über mehr als 7 km Länge

von NW nach SO über den Höhenzug 
erstrecken und für Brutvögel wie für Zugvögel

eine für hessische Dimensionen riesige Barriere 
bilden.



Zitat HGON

Eine Genehmigungsfähigkeit für alle 8 

Anlagen lässt sich 

naturschutzfachlich aus der 

Untersuchung 2014 mithin nicht 

herleiten.

Sowohl Landes- wie Bundespolitik sprechen davon, dass Energiewende und

Biodiversität gleichrangig sind. Dies wollen wir auch hier gewahrt sehen, bei

einer hoch schutzwürdigen Vogelart in schlechtem Erhaltungszustand.



Die Wahrheit

 für die Zeiten in denen kein Wind weht sind nach 
wie vor die anderen Kraftwerke erforderlich

 Riesige Flächen werden versiegelt

 Es wird weniger CO 2 absorbiert 

 Sauerstoffgeneratoren werden abgeholzt

 Brunnen zerstört



Die Wahrheit

Windenergie kann die 

Energieversorgung nicht 

sicherstellen. 

24 000 WKA – Anlagen haben 

1,2 % zur Stromversorgung 

beigetragen.



Die Wahrheit

Das AKW in Fessenheim 

Frankreich sollte abgeschaltet 

werden. Wird wegen 

Deutschland weiter betrieben.



Die Wahrheit

Durch die Zerstörung des 

Waldes steigt, in Verbindung 

mit dem Verkauf der CO²-

Emissionsrechte, der CO²-

Gehalt an !!



Lüge oder Dummheit ???

 Fläche von Hessen = ca. 21000 km² 

2 % von Hessen = 420 km²

 Nach Abzug von besiedelten Flächen , 
Verkehrsflächen, Wasserflächen und nicht 
geeigneten Flächen ( Grundwasser, 
Hanglage, zu wenig Wind etc.)

 Bleiben ca. 9000 km² übrig.

 420 km² von 9000 km² = 4,6% 



Die Wahrheit

In den letzten 300 Jahren hat es keine auch 

nur annähernd so 

sinnlose, 

menschenverachtende 

und verantwortungslose

Umweltzerstörung 
gegeben. 



Appell

Sehr geehrte Damen und Herren, 

helfen Sie mit diesen Irrsinn

zu stoppen!

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


